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gelegt worden ist und deren Geschäftsstelle mit der
Geschäftsstelle des Deutschen Ausschusses für wirf-
schaftliches Bauen in Leipzig C 1, Tröndling-Ring 9,
verbunden wurde, besteht heute aus folgenden
deutschen Organisationen: Arbeitsgemeinschaft für
Brennstoffersparnis, Bund Deutscher Architekten, Bund
zur Förderung der Farbe im Stadtbild, Reichsverband
der Wohnungsfürsorgegesellschaften, Institut für Schall-
und Wärmeforschung in Stuttgart, Deutsches Hand-
werksinstitut, Deutscher Normenausschuß.

Von Oesterreich hat sich das Oesterreichische
Kuratorium für Wirtschaftlichkeit angeschlossen, hinter
der folgende Vereinigungen stehen : Zentralvereini-
gung österreichischer Architekten, Oesterreichischer
Ingenieur- und Architektenverein, Oesterreichische
Gesellschaft für Städtebau, Oesterreichischer Normen-
ausschuf} für Industrie und Gewerbe.

In dieser Arbeitsgemeinschaft sollen jährlich gemein-
schaftliche Arbeitsprogramme aufgestellt werden. Die
Arbeiten selbst werden auf die einzelnen Sonder-
gruppen sinngemäß verteilt. Die Veröffentlichung der
Arbeiten soll dann im allgemeinen am Schlüsse des
Jahres in einer gemeinschaftlichen öffentlichen Haupt-
tagung erfolgen. Mit der Deutschen Gesellschaft für
Bauwesen sind bereits Verhandlungen im Gange,
die ein freundnachbarliches Zusammengehen auch
mit dieser Organisation anstreben. Das Gleiche gilt
auch für die Kommunale Vereinigung für Wohnungs-
wesen.

Die saf5ungsgemäl5 notwendig gewordene Neu-
wähl des Vorstandes ergab die einstimmige Wieder-
wähl der sämtlichen Herren. Der Vorstand besteht
heute aus den Herren : Direktor Regierungsbaurat
Stegemann-Leipzig als Präsident; Ministerialrat Dr.
Schmidt, Reichsarbeitsministerium-Berlin als Vizeprä-
sident, den Herren Generaldirektor Knoblauch-Berlin,
Ministerialrat Herrmann, Preuß. Volkswohlfahrtsmini-
sterium-Berlin, Ministerialrat Poeverlein, Reichspost-
ministerium-München, Stadtoberbaurat Boegl-Erfurt
und Architekt Gutzeit-Berlin als Beisißer.

Für das Jahr 1932 wurde als Arbeitsgebiet die
vorstädtische und ländliche Kleinsiedlung bestimmt,
und zwar soll dieses Gebiet sowohl nach der Seite
des Grundrisses und der Durchbildung des Hauses,
wie unter dem Gesichtswinkel der geeigneten Kon-
struktionen und Baustoffe und unter Berücksichtigung
der Selbsthilfe behandelt werden. Es ist vorgesehen,
im Herbst eine öffentliche Haupttagung abzuhalten.

Im Anschluß an die Geschäftssißung brachte der
wissenschaftliche Teil folgende Vorträge, an die sich
eine sehr lebhatte Diskussion anschloß:

„Die Grundrisse und Aufrisse der vorstädtischen
Kleinsiedlung", Referent: Ministerialrat Dr. Schmidt,
Reichsarbeitsministerium, Berlin; „Die Grundrisse und
Aufrisse der ländlichen Siedlung", Referent: Direktor
Regierungsbaumeister Dr. Wrede, „Sächsisches Heim",
Dresden; „Die Möglichkeit und die Bedeutung der
Selbsthilfe beim heutigen Siedlungsbau", Referent:
Direktor Wagner, Sorau N.-L. ; „Die Baustoffe und
Baukonstruktionen der vorstädtischen und ländlichen
Siedlung", Referent: Professor Dr. Ing. Jobst Siedler,
Technische Hochschule, Berlin ; „Der Holzbau in der
Kleinsiedlung", Referent: Diplom-Ingenieur Seidel,
Leipzig ; „Ziegelbauweisen für Aufjenmauern bei
Kleinst- und ländlichen Siedlungen", Referent: Archi-
tekt Hofherr, Berlin ; „Grundsäßliche Fragen über
Zementbauweisen in der heutigen Kleinsiedlung",
Referent: Diplom-Ingenieur Weif}, Berlin,

Zusammenfassend konnte festgestellt werden, dal}
der Deutsche Ausschuß für wirtschaftliches Bauen es

SÄGEREI* UND HOLZ• BEARBEITUNGSMASCHINEN

(Universal-Bandsäge Mod. B. M.) 22 a

A. MULLER & CIE. â: - BRUGG

mit Glück verstanden hat, auch über das schwierige
Jahr 1931 hinwegzukommen und ein reiches Arbeits-
Programm zu erledigen, ohne daf} ihm irgendwelche
wesentliche Mittel zur Verfügung gestanden hätten.
Erreicht konnte dies nur werden durch die außer-
ordentlich opferwillige Mitarbeit aller beteiligten Mit-
glieder. Nachdem die Reichsforschungsgesellschaft für
Wirtschaftlichkeit im Bau- und Wohnungswesen ge-
zwungen war, im Vorjahre endgültig zu liquidieren,
wird jet}t die unter Führung des Deutschen Aus-
schusses für wirtschaftliches Bauen entstandene Ar-
beitsgemeinschaft für wirtschaftliches Bauen unzweifel-
haft eine um so größere Bedeutung gewinnen, da
hier jef}t die meisten der am Wohnungsbau betei-
ligten Kreise vereint sind.

Totentafel.
Johann Jakob Meierhofer-Kümin, Bootbauer

in Bäch, starb am 30. April im 60. Altersjahr.

* Jakob Güttinger-Krauer, alt Zimmermeister
in Gofyau (Zürich), starb am 2. Mai im 78. Altersjahr.

* Stephan Olbrich, Gartenbautechniker in
Zürich, starb am 3. Mai im 78. Altersjahr.

Jakob Friedrich Schultheiß, alt Zimmer-
meister in Zürich, starb am 8. Mai im 79. Altersjahr.

«Wilhelm Thönen, Baumeister inGwatt(Bem),
starb am 8. Mai im 59. Altersjahr.

Verschiedenes.
Technikum Winterthur. Dieses Frühjahr haben

sich am Technikum in Winterthur 28 Bautechniker,
4 Tiefbautechniker, 41 Maschinentechniker, 21 Elek-
trotechniker, ferner 11 Chemiker und 13 Handels-
beflissene den Diplomprüfungen mit Erfolg unter-
zogen.

Internationale Studienreise über Frankfurt
a. M., Mannheim, Heidelberg, Karlsruhe in die
Schweiz. Der Internationale Verband für Woh-
nungswesen (Sit} Frankfurt a. M.), der sich die inter-
nationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Woh-
nungswesens zur Aufgabe macht, veranstaltet auch
in diesem Jahr in der Zeit vom 2. bis 16. Juli eine
Studienreise, die die Teilnehmer mit dem Wohnungs-
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gelegt worcisn ixt unci cisrsn Osxciisttxxtslls mit cisr
Osxciisttxxtslls clex Dsutxciisn Auxxciiuxxex tür wirt-
xciisttliciiex ösusn in keip-ig L 1, Irönciling-King
vsrkuncisn wurcis, ksxteiit Heute sux tolgsncien
cisutxcHsn Orgsnixstionsn: ArksitxgsmsinxcHstt tür
krsnnxtottsrxpsrnix, Kun6 DsutxcHer ArcHitslctsn, kunci
?ur l^örcisrung cisr Hsrks im 5tscitkilci, keicHxvsrksn6
6sr WoHnungxtürxorgsgsxellxcHsttsn, lnxtitut kür ZcHsll-
un6 WsrmstorxcHung in 5tuttgsrt, DeutxcHsx Htsnci-
wsrlcxinxtitut, DsutxcHer Hlormsnsuxxciiuiz.

Von OsxterrsicH Hst xicH cisx OsxtsrreicHixcHs
Xurstorium tür WirtxcHsttlicHIcsit sngsxciiloxxsn, Hintsr
clsr tolgencie Vereinigungen xtsHsn: /entrslversini-
gung öxtsrrsicHixcHsr ArcHitslctsn, OsxtsrrsicHixcHsr
Ingenieur- unci ArcHitelctsnvsrsin, OsxtsrreicHixcHs
OsxsllxcHstt tür Ztscitsksu, OsxtsrrsicHixcHsr Hiormsn-
suxxciiuh kör Inciuxtris unci Oswerks.

In ciisxsr ArksitxgsmsinxcHstt xollsn jsHrlicH gemein-
xciisttlicHs Arksitxprogrsmms sutgsxtsllt wercisn. Die
Arksitsn xslkxt wercisn sut ciis einzelnen foncier-
gruppsn xinngsmslz verteilt. Die VsröttsntlicHung cisr
Arksitsn xoll cisnn im sllgsmsinsn sm Hciiluxxs clex
tsHrsx in einer gsmeinxcHsttliciisn öttsntlicHsn HIsupt-
tsgung srtolgsn. HI it clsr Deutschen OsxsllxcHstt tür
ösuwsxsn xinci ksrsitx VsrHsncilungen im Osnge,
6is sin trsuncinscHksrlicHsx /uxsmmsngeHen sucii
mit ciisxsr Orgsnixstion snxtrsksn. Dsx OleicHs gilt
sucH tür clis Xommunsle Vereinigung tür WoHnungx-
wsxsn.

Ois xstzungxgsmslz notwsnciig gsworciene HIsu-
wsHI clex Vorxtsnciex ergsk ciis sinxtimmigs Wiener»
wsHI clsr xsmtlicHsn Hlsrren. Der Vorxtsnci ksxtsHt
Heute eux clen itsrrsn: Dirslctor iîsgisrungxksurst
5tsgsmsnn-l.sip2ig slx i'rsxicisnt! H4inixtsrislrst Dr.
5cHmicit, l?sicHxsrksitxminixtsrium-öerIin slx Vi^sprs-
xiclent, cien Hlsrrsn Osnsrslciirslctor XnoklsucH-ösrlin,
H4inixtsrislrst Hisrrmsnn, ?reulz. VollcxwoHltsHrtxmini-
xtsrium-ösrlin, IWnixterislrst ?osvsrlsin, XsicHxpoxt-
minixtsrium-HlüncHsn, ^tscitoksrksurst koegl-krturt
unci ArcHitslct Out^sit-öerlin six ösixitzsr.

t'ür cisx tsHr 1932 wurcis six Arksitxgskist ciis
vorxtscitixctis uncl lsncilicHs Xleinxiscilung ksxtimmt,
unci ?wsr xoll ciisxex Oskist xowoHl nscli cisr 5sits
clex Oruncirixxsx uncl clsr Ourctilzilciung clex HIsuxsx,
wie unter clsm OsxicHtxwinicsl cisr geeigneten Kon-
xtrulctionsn unci ksuxtotts uncl unter ksrüclcxiciitigung
cisr 5sllsxtiiilts lsstisncislt wsrcisn. ^x ixt vorgexslisn,
im l"lsrizxt eins öttsntlictis t-Isupttsgung stz^utislten.

Im ^nxclilulz sn ciis Osxctisttxxitzung lzrsciits clsr
wi5xsnxcHsttliclis Isil tolgsncis Vortrsgs, sn ciie xictr
sine xslir leiziistts Oixlcuxxion snxctilo^:

<2runclrixxs unci /^utrixxs cisr vorxtscltixciisn
Xleinxiecllung", kstsrsnt: Hlinixtsrislrst Dr. Tclimicit,
Xeictixsrizsitxminixtsrium, ksrlin? „Die Oruncirixxs unci
^utrixxs cisr lsnciliciisn Ziscilung", kstsrsnt: Direktor
Ixsgisrungxlzsumeixtsr Dr. Wrecis, „5sciixixctisx I^Isim",
^ezclSki' „IDis I^lÖg>ic^I<Sit u^icl àie öecleutufig cler
oellzsttiilte keim Heutigen ^iscilungxksu", Estèrent:
L)irS><iOr Ws^risr, „Die ösuzieiie
osulconxtrulctionsn cisr vorxtscitixcHen unci lsnciliciisn
oiscilung", ketsrent: i^rotsxxor Dr. Ing. iokxt 5iscilsr,
lec^nizc^e I^Ic)e^5c^u!e, öe^m? „Der ir, cler
Xlsinxiscilung", Estèrent: Diplom-lngsnisur ^eiclsl,
^.eip2ii^,- „^isQelkeuv/eizer! ii^r ^.ul)er»rneue»'ii kei
Xlsinxt- unci lsnciliciisn 5isc!lungsn", Estèrent: ^rciii-
telct klotiierr, Verlin; „(^runcixstzliciis Hrsgsn üksr
?erneàs^vve!8eri in clsr k^euii^en X!ein5iecl!un^",
Xstsrsnt: Diglom-ingsnieur Wsikz, ösrlin.

^uxsmmentsxxsnci Iconnts textgsxtellt wsrcisn, cislz
cisr Deutxciis /Xuxxciiulz tür wirtxciisttliciisx ösuen ex

(Universsl-kZsndsSZe àâ. kZ. M.> 22 s
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mit Olüclc vsrxtsncisn iist, sucii üksr clsx xciiwierigs
tsiir 1931 iiinwsg^ulcommen uncl sin reictiex ^rksitx-
progrsmm Tu srlsciigsn, oiine cish iiim irgsnàslciis
wexsntliclie Hiittel ^ur Vsrtügung gextsn^en iisttsn.
krrsiciit Iconnte ciisx nur wsrcisn ciurcii ciis sulzer-
orclsntlicii optsrvrilligs Hlitsrksit sllsr ketsiligtsn Hlit-
glisclsr. HIsciicism ciie ksiciixtorxciiungxgsxsllxciistt tür
VVirtxciisttliciilcsit im ösu- uncl Woiinungxv^sxsn gs-
-wungsn wsr, im Vorjsiirs sncigültig ^u liguictisren,
wirci jetzt ciis unter Hüiirung 3sx Deutxciìen /^ux-
xciiuxxsx tür wirtxciisttliciisx ksusn sntxtsncisne Ar-
ksitxgsmsinxciistt tür wirtxciisttliciisx ösusn un^vrsitel-
iistt eins um xo grölzers kecieutung gewinnen, cis
Hier jetzt ciis msixtsn cisr sm Woiinungxksu ketsi-
ligtsn Xreixs vereint xinci.

loßenßsiel.
» loksnn ilskob MeierkoierKümin, vootbsuek

in Lsck, xtsrk sm 36. April im 66. Altsrxjsiir.
» Iskob SüNingerKrsusr. si» limmermeîlîsr

in Oohsu (^üricii), xtsrk sm 2. Hlsi im 73. Altsrxjsiir.
» Ztepksn vldkick, Qsrtsnbsuteckniller in

^ürick, xtsrk sm 3. I^Isi im 73. Altsrxjsiir.
» Iskob 5riscirick Zckuitkeih. sit limmer-

meilter in ^ürick, xtsrk sm 3. Hlsi im 79. Altsrxjsiir.
»Wükeiin Ikönen, Zsumeiîter investi (kern),

xtsrk sm 3. Hlsi im 59. Altsrxjsiir.

Vskickieclenez.
IscKniilUM WintSktKuk. Disxsx I^rüiijsiir iisken

xicii sm leciinilcum in Wintertiiur 28 ösutsciinilcsr,
4 listksutsciinilcsr, 41 Hlsxciiinsnteciinilcsr, 21 ^lslc-
trotsciinilcer, terner 11 Liismilcsr unci 13 i-isncislx-
kstlixxsns clen Diplomprütungsn mit krtolg unter-
^o^en.

internstionsie 5tu«tieniîile über krsnkturt
s. dlsnnbeim, »eitteibsrg, Ksàuks in 6ie
îcbvsil. Der Intsrnstionsls Vsrksnci tür Woii-
nungxwsxsn (3itz krsnlcturt s. HI.), cisr xicii ciis inter-
nstionsle ^uxsmmsnsrksit sut cism (Dskist cisx Woii-
nungxwexsnx 2^ur Autgske msciit, versnxtsltst sucii
in ciisxem tsiir in cisr /sit vom 2. kix 16. tuli sine
Ztuciienrsixs, ciie ciis Isilnsiimsr mit cism V/oiinungx-
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vvesen und Städtebau einiger der interessantesten
Städte der Schweiz und Südwestdeutschlands bekannt
machen wird.

Um von den Bahnzügen unabhängig zu sein und
zugleich die landschaftlichen Schönheiten der Schweiz
besser genießen zu können, wird die Reise von Basel
aus in bequemen Gesellschaftsautos durchgeführt
(Biel, Murten, Bern, Lausanne, Genf, Cobde Pillon,
Interlaken, Brünig, Luzern, Zürich, Winterthur).

Die Reisekosten (einschließlich Eisenbahn-, Auto-
und Dampferfahrten, Unterkunft und Verpflegung in
guten Hotels, und Trinkgeldern) betragen für Mit-
glieder 535 Schweizerfranken, (Mitgliedsbeitrag 25
Schweizerfranken einschließlich der Zeitschrift „Wohnen
und Bauen"), und für Nichtmitglieder 560 Schweizer-
franken.

Auskünfte erteilt Generalsekretär Dr. H. Kämpft-
meyer, Frankfurt a. M., Hansa-Allee 27.

Literatur.
Ein neues Handwerkerbuch. (Eingesandt.) Die

Nachfrage nach einem gut geschriebenen, mit Sach-
kenntnissen erfüllten Handwerkerbuch ist heute im
Zeitalter der intensiven Weiterbildung nach Berufs-
lehre und Gesellenzeit grösser denn je. Die Produk-
tion auf handwerklichem Gebiete erfordert immer
mehr selbständiges Denken und Einfühlen in die
rasch wechselnden Gegebenheiten und Neuerungen
auf dem Berufsgebiet. Trotz Industrialisierung hat das
Gewerbe bis heute unbedingt seine Stellung be-
haupten können, und nach wie vor bietet der Be-
ruf des Handwerkers in reichem Maße Gelegenheit
zur persönlichen Entfaltung und beruflichem Aufstieg,
wenn auch leider viele Eltern, die meinen, ihre sämt-
liehen Kinder „höhere Bildung" geniessen zu lassen,
dieser Tatsache viel zu wenig Beachtung schenken.

Das Werk „Der Bau-, Kunst- und Konstruktions-
schlosser"*) behandelt den ganzen Fragenkomplex des
Schlossergewerbes vom rein sachlich handwerklichen
Standpunkt aus und soll vornehmlich der Weiter-
bildung des Gesellen und Meisters dienen. Das Buch
füllt hier wirklich eine Lücke aus, indem die vor-
handene Literatur bei weitem ungenügend ist. Der
Verfasser hat die unserer Auffassung nach sehr glück-
liehe Idee gehabt, zur Bearbeitung des ganzen Fragen-
komplexes geeignete Spezialisten und Fachleute heran-
zuziehen. Er ging dabei von der Meinung aus, dass
ein Venfasser, wenn er Techniker ist, wohl die geistigen
und intellektuellen Vorausseßuugen besißt, der prakti-
sehen Vorausseßungen jedoch meistens ermangelt;
während umgekehrt beim Autor, wenn er Handwerker
ist, gerade das Gegenteil der Fall ist. Die Herbei-
ziehung von Fachleuten bedeutet also eine glückliche
Mittellösung. Bei der Durchsicht des^Buches fällt so-
fort* die strenge Systematik und das treffliche An-
schauungsmaterial in Form von Zeichnungen und Pho-
tographien auf. Sodann hat sich der Verfasser be-
fleißigt, nicht den rein wissenschaftlichen Standpunkt
einzunehmen, sondern das Buch in einem Ton zu
halten, der jedem Handwerker verständlich sein kann.
Alle irgendwie wichtigen Gebiete der Schlosserei
sind mit strenger Sachlichket behandelt, sogar der Statik
und Festigkeitslehre ist Erwähnung getan. Das Buch
darf zum Selbststudium bestens empfohlen werden.

Dr. Kohl er, Bern.

*) Scheel: „Der Bau-, Kunst-und Konstruktionsschlosser."
Dr. F. Wedekind, Stuttgart, 413 Seiten. In der Bibliothek des
kantonalen Gewerbemuseums Bern erhältich.

Neues Haus — neue Welt. Von Erich Mendel-
söhn. Rudolf Mosse, Buchverlag, Berlin.

In schönsten Tiefdrucken ziehen die Bilder vom
Haus „Am Rupenhorn" diesseits der Havel an uns
vorüber. Erich Mendelsohn, der Berliner Baumeister,
hat es gebaut für einen Musikfreund, einen Bach-
Verehrer. Die Umgebung: Wenn es eine Traum-
landschaft gibt, so haben wir sie hier. Die Wohn-
räume lassen den Blick frei über den zum See ver-
breiterten Fluß ; er verliert sich in der Unendlichkeit
der Landschaft. Der Bau ist Geist des 20. Jahrhun-
derts. Luxus wenn man will, aber kein falscher Prunk.
Im Erdgeschoß die Wohnräume, im obern die Schlaf-
und Studierzimmer. Alles bis ins einzelne durchdacht
und abgestimmt in den Verhältnissen, den Farben,
Die Konstruktion eines Stuhles, eines Sessels ist eben-
so wichtig, wie die zweckmäßige Versorgung der
Weinflaschen im Keller (jede hat ihre Boxe und
der Mechanismus der Versenkfenster.

„Dies ist ein Haus für einen Goethe 1932", schreibt
Ozenfant in einem Geleitwort, und der Reichskunst-
wart in höchsteigener Person widmet dem Haus,
dem Buch Worte der Anerkennung. „Das Haus ist

der Natur wahrhaft eingefügt", schreibt er. Dieses
höchste Lob, das einer Neuschöpfung gezollt wer-
den kann, ist verdient. Das Buch ist ein beredter
Zeuge dafür.

Sprachenpflege. „Le Traducteur", französisch-
deutsches Sprachlehr- und Unterhaltungsblatt. Wer
sich sein bisschen Französisch retten oder dasselbe
weiter ausgestalten will, der greife nach dieser text-
lieh, illustrativ und auch technisch vorzüglich ausge-
statteten Zeitschrift. Probeheft kostenlos durch den Ver-
lag des „Traducteur" in La Chaux-de-Fonds (Schweiz).

Pufj-Stuck-Rabiß. Ein Fachhandbuch, herausge-
geben von Adolf W i n k I e r, Stukkateurmeister in

Waiblingen und Karl Lade, Architekt, Stuttgart
Akademischer Verlag Dr. Friß Wedekind&Co,,
Stuttgart. 234 Seiten im Großformat 23,5/31,0
Zentimeter, 569 Textabbildungen. Preis in Leinen
gebunden RM. 25.—. 1932. Hierzu ein Vorlagen-
werk von Diplomingenieur Kurt W i n k I e r, Studien-
rat, Konstanz, und Stukkateurmeister AdolfWin kl er,
Waiblingen. 30 Blatt Fachzeichnungen mit 16 Blaff

Erläuterungen in Großformat w. v. mit Kostenbe-
rechnungen. Preis RM. 15.—. 1932.

Das Werk verdankt seine Entstehung den Ergeb-
nissen jahrelanger Studienreisen durch Deutschland
und die Schweiz und bildet eine Zusammenfassung
und Übersicht über das Gipser- und Stukkateurhand-
werk, wie es bislang überhaupt noch niemals vor-
gelegen hat. Es ist geradezu geeignet, dem Gipser-
handwerk neue Freunde zuzuführen und zu seiner
fachlichen Hebung und zugleich weiteren Verbrei-
tung zu verhelfen. In 5 Hauptkapiteln werden die

Verpußarbeiten, die Stuckarbeiten, die Rabißarbeiten,
Konstruktionen und Kalkulationen behandelt. In 17

Unterkapiteln wird der Leser in leichtverständlicher
Weise in die Baustoffe und ihre Verarbeitung, in die

Herstellung der Rüstungen, Innenpuß, Außenpuß und

deren Ausführung, eingeführt, es werden die Gips-
produkte, ihre Anwendung und Verarbeitung, die

Herstellung der Gipsestrichböden, das Formen, die

Herstellung der Formen, der Guß und seine Behand-

lung, die Zugarbeiten, die Stuckarbeiten, das Ar-

beiten an der Gipserdrehbank, erläutert, endlich die

Ausführung der Rabißarbeiten, die Konstruktion regel-

mäßiger Vielecke, die Bogenkonstruktionen vorge-
führt, um am Schluß in die Kalkulationen einzufüh-
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WSZSN unci ^sscisslzsu einiger cisr inssrszzsnlszssn
5lsciss cisr 5cliwsi? unci 5üciwszscisuszclilsnciz lzslcsnnl
msclisn wirci.

Om von cisn öslin^ügsn unslzlisngig iu zsin unci
^uglsicli ciis lsncizclisssliclisn 5cliönlisilsn cisr Zcliwsi^
Izszzsr gsnislzsn ^u können, wirci ciis Xsizs von ôszsl
suz in lzsqusmsn tOszsllzclissszsuloz clurcligssülirl
(Vis!, Kursen, Lern, I.suzsnns, (Osnl, Lol^cis ?i!lon,
Inlsrlslcsn, örünig, l_u^srn, ^üricli, Winlsrsliur).

Ois Xsizslcozssn (sinzclilislzlicli ^izsnlzslin-, T^ulo-
unci Osmszlsrsslirlsn, Onlsrlcunls unci Verplisgung in
gulsn I-lolsIz, unci Irinlcgslcssrn) lzslrsgsn sûr Xlil-
gliscisr 535 Hcliwsi^srsrsnlcsn, (i^IisgliscizIzEisrsg 25
Zcliwsizcsrsrsnlcsn sinzclilislzlicli clsr Isiszcliriss„Wolinsn
unci ösusn"), unci sûr Xiiclîsmisgliscisr 566 5cl>wsi^sr-
lrsnlcsn.

^uzlcünlls srssils (Osnsrslzslcrslsr Or. l-i. Xsmpss-
ms^sr, i^rsnlclurl s. 1^1., >-IsnZs-^llss 27.

l.îtersiur.
Lin neue, »sn6verkerbuc!,. (^ingszsnà) Ois

Xisclilrsgs nscli sinsrn got gszclirislzsnsn, mis 5scli-
lcsnnlnizzsn srlüllssn sssnciwsrlcsrlzucli izs lisuls im
^silsllsr cisr inlsnzivsn Wsilsrlzilciung nscli ösrulz-
lslirs unci (OszsIIsn^sis grözzsr clsnn js. Ois l^rociulc-
sion sus lisnciwsrlcliclism Oslzisls srlorclsrs immer
mslir zslizzlsnciigsz Osnlcsn unci ^inlülilsn in clis
rszcli wsclzzslncisn (Osgslzsnlisissn unci l^susrungsn
sus cism Lsruszgslzisl. Irol^ !nciuzsris!izisrung l>sl cisz
(Oswsrlzs loiz lísuls unlzsciings zsins Zlsllung Izs-
lisuplsn Icönnsn, uncs nscli wis vor lzislss 6sr ks-
rus cisz lssnciwsrlcsrz in rsiclism I^Ishs Oslsgsnlzsil
?ur perzonliclisn ^nsssllung uncs losrulliciism ^ulzsisg,
wsnn sucli lsicisr vis!s ^Ilsrn, clis msinsn, ilirs zsml-
liclisn Xincisr „liölisrs öilciung" gsniszzsn ^u Iszzsn,
ciiszsr Islzsclis vis! ?u wsnig kssclilung zclisnlcsn.

Osz Wsric „Osr ösu-, Xunzs- unci Xonzsrulclionz-
zclilozzsr"*) lzslisncisls clsn gsn^sn ^rsgsnlcomplsx clsz
^clilozzsrgswsrizsz vom rsin zsclilicli lisnciwsrlcliclisn
Zssncifzunlcl sus uncs zoll vornslimlicli clsr Wsilsr-
lzilciung clsz (Oszsllsn uncs k^lsizlsrz ciisnsn. Osz kucli
sü!>s siisr wirlciicsi sins l.ücl<s sux, inclsm csis vor-
sisnclsns l.issrssur szsi wsissm ungsnuzsnci ixs. Osr
Vsrssxxsr liss csis unxsrsr /^usssxxung nscli xslir zlüclc-
liclis !csss gslislzs, ^ur kssrlzsisunz cisx gsn^sn I^rsgsn-
lcomplsxsx gssignsss^ps^issixssn uncs s^sclilsuls lisrsn-
^u^ielisn. ^r ging clslssi von cssr Meinung sux, clsxx
sin Vsnssxxsr, wsnn sr Isclinilcsr ixs, vroli! clis gsixsigsn
uncs inssllslcsusllsn Vorsuxxslzuugsn ksxihs, cisr prs!<si-
xclisn Vorsusxslzungsn jscsocli msixlsnx srmsngslsz
wslirsncs umgslcslirs lzsim /^usor, wsnn sr s-ssnclvvsr>csr
izs, gsrscis cssx Osgsnssi! clsr s-s!! izs. Ois s-ssrlzsi-
^isliung von s-scl>Isussn lzsclsusss slzo sins glüclc!iclis
sVsisssüözung. ksi clsr Ourcliziclis cssz^öuclisz sslls zo-
sorl^clis zsrsngs H^zssmssilc uncs cssz srsss!iclis ^n-
zclisuungzmsssris! in s-orm von ^siclinungsn unci l'lio-
sogrspliisn sus. 5oclsnn liss zicli clsr Vsrsszzsr lzs-
s!sisjigs, niclis cisn rsin wizzsnzclisssÜclisn Hssnclgunlcs
sin^unslimsn, ZOnclsrn clsz kucli in sinsm Ion ?u
lisllsn, clsr jscism s-ssnclwsrlcsr vsrzssncl!icli zsin Icsnn.
/^sls irgsnciwis wicliligsn Osluisss clsr 5cli!ozzsrsi
zinci mis zsrsngsr 5scli!icl>!css lzslisnclsss, zogsr clsr Ässilc
unci ^szsigscsisz!sl>rs izs ^rwslinung gslsn. Osz Lucli
clsrs ^um ^s!lzzszsuclium lzszssnz smpsolilsn v/srclsn.

Or. Xoli!sr, ksrn.

") Zclissl: „Osr ösu-, Xurizt-uncs Xc>nziru><sic>n55c>ilo5zsr."
Or. 1^. Wscsàincl, Ziuiigsrt, 41Z Zsilsn. >n c!sr Likliolkslc csss
lcsntonslsn Oswsrksrnuzsumz ksrn sr6s>1ick.

^suei »SUk — neue We!». Von ^ricli I^Enciss.
z o lin. Xucioss l^Iozzs, öuclivsrlsg, Lsr!in.

!n zcliönzssn lislclruclcsn ^islisn clis kilclsr vom
lssuz ,,^m kupsnliorn" cliszzsisz cisr l-ssvs! sn unz
vorülzsr. ^ricli I^lsnclsszolin, clsr LsrÜnsr ösumsizssr,
liss sz gslosus sûr sinsn I^Iuzilcsrsunci, sinsn Lscli-
vsrslirsr. Ois Omgslzung: Wsnn sz sins Irsum-
lsnclzclisss gilos, zo lislosn wir zis liisr. Ois Wolin-
rsums !szzsn clsn ösiclc srsi ülosr clsn ^um 5ss vsr-
lorsissrlsn s^!u^! sr vsrlisrs zicli in clsr Onsncl!icli!<sit
clsr lsnclzclisss. Osr ôsu izs (Osizs clsz 26. sslirliun-
clsrsz. l_uxuz wsnn msn wi!>, slzsr lcsin sslzclisr shrunk.
>m ^rcigszclio^ clis Wolinrsums, im oìzsrn clis ^cli!ss-
unci 8luclisr^immsr. T^IIsz kiz inz sin^slns clurcliclsclii
unci slogszsimms in clsn Vsrlislsnizzsn, cisn l^srlzsn.
Ois Xonzsruicsion sinsz ^lulissz, sinsz ^szzsiz izs siosn-
zo wiclisig, wie clis -wsclcmshigs Versorgung cisr
Wsins!szclisn im Xsüsr (jscls liss ilirs koxs!) unci
cisr li/ssclisnizmuz cisr Vsrzsnicssnzssr.

„Oisz izs sin s-isuz sur sinsn (Oosslis 19Z2", zclirsilzs
O^snssns in sinsm <Os!siswors, unci cisr Xsiclizicunzs-
wsrs in liöclizssigsnsr person wicimss clsm I-Isuz,
cism Lucli Worss cisr ^nsricsnnung. „Osz I^Isuz izs

cisr Xlàr wslirlisss singssügs", zclirsilzs sr. Oiszsz
liöclizss >.olz, cisz sinsr Xlsuzcliöpsung gs^oill wsr-
cisn lcsnn, izs vsrciisns. Osz öucli izs sin lzsrscissr
T^sugs cissür.

îprsckenpflege. „>.s Irsciucssur", srsn^özizcli-
clsuszclisz 5prscli!s>ir- unci Onssrlisisungzlolsss. Wsr
zicli zsin lzizzclisn s-rsn^özizcli rssssn ocisr ciszzsiizs
wsissr suzgszssissn wi», cisr grsiss nscli ciiszsr ssxl-
licli, iüuzsrsliv unci sucli ssclinizcli vor^üglicli suzgs-
zsssssssn ^siszcliriss. l'rolzslisss Icozssnloz ciurcli cisn Vsr-
isg cisz „Irsciucssur" in I.s Llisux-cis-I-'onclz (5cliwsi^).

puh»5»ucll»!ksbi»z. ^in l-sclilisncllzucli, lisrsuzgs-
gslzsn von Aciols Win Ici sr, Äulclcsssurmsizlsr ir>

Wsilzlingsn unci Xsrl I.scis, T^rcliisslcs, Äussgsrl.
^Icscismizclisr Vsrl sg Or. l^rii; Wsci sic i nci 6- Lc>.,

^lussgsrs. 2Z4 Zsilsn im ^rohsormss 23,5/31,0
^snsimsssr, 56? Isxsslzlzilciungsn. l'rsiz in i.sinss
gslounclsn Xl^I. 25.—. 1932. l^isr^u sin Vorisgsn-
wsric von Oiplomingsnisur Xurl WinIcIs r, 3luciisn-
rsl, Xonzssn^, unci Zsulcicsssurmsizssr AcioisWi nIclsr,
Wsilzlingsn. 36 KIsss s^scli^siclinungsn mis 16 Llsii
^rlsussrungsn in Orolzsormss w. v. mis Xozlsnlzs-
rsclinungsn. I'rsiz XX4. 15.—. 1932.

Osz Wsric vsrclsnlcs zsins ^nszssliung clsn ^rgslz-
nizzsn jslirslsngsr Zsuciisnrsizsn ciurcli Osuszclilsnci
unci clis Zcliwà unci lzilcisl sins ^uzsmmsnlszzung
unci Olzsrziclil ülzsr cisz (zipzsr- unci ^lulclcsssurlisnci-
wsric, wis sz lzizlsng ülzsrlisups nocli nismslz vor-
gslsgsn liss, ^z izs gsrscls2!u gssignsl, cism (Oipzsr-
lisnciwsrlc nsus I^rsuncis ^u^usülirsn unci ?u zsinsr
sscliliclisn l^lslzung unci -uglsicli wsissrsn Vsrizrsi-
sung ^u vsrlislssn. >n 5 llsupslcspissln wsrclsn ciis

Vsrpuizsrlzsissn, ciis Zsuclcsrlzsissn, clis Xslziizsrlzsissri,
Xonzsrulcsionsn unci Xsliculslionsn lzslisnclsls. in 1?

Onssrlcspilsln wircl cisr l.szsr in Isiclisvsrzssnciliclisr
Wsizs in ciis ksuzsosss unci ilirs Vsrsrlzsilung, in ciie

lssrzssllung cisr küzsungsn, lnnsnpui;, Aulzsnpuh unci

cisrsn ^uzsülirung, singssülirs, sz wsrclsn ciis (zipZ-

proclulcss, ilirs Anwendung unci Vsrsrlzsilung, ciis

l-lsrzssllung clsr (Oiszzszsriclilzöclsn, cisz Normen, ciis

l"lsrzssllung cisr Gormen, cisr Oukz unci zsins Lslisnci-
lung, ciis ^ugsrlzsilsn, ciis Zsucicsrlzsilsn, cisz ^c-

lzsilsn sn cisr Oiszzsrcirslilzsnlc, srlsulsrs, sncllicli ciis

T^uzsülirung cisr kslzihsrlzsissn, ciis Xonzlrulcsion rsgsl-
mslzigsr Vislsclcs, ciis öogsnlconzsrulcsionsn vorge-
sülirs, um sm Hclilulz in ciis Xsliculslionsn sin^ulüli-
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